
Institutionelles Schutzkonzept der Hector Kinderakademie im Alb-Donau-Kreis

Zum Schutz von Kindern vor Gewalt, Vernachlässigung und Grenzverletzungen

1. Einleitung und Zielsetzung
Die Hector Kinderakademie im Alb-Donau-Kreis hat den gesetzlichen und gesellschaftlichen 
Auftrag, Kinder in ihrer Entwicklung zu fördern und zu schützen. Das vorliegende Schutzkonzept 
beschreibt das institutionelle Vorgehen zum Schutz von Kindern vor jeglicher Form von Gewalt, 
Vernachlässigung, sexueller Grenzverletzung oder Missbrauch.

Es richtet sich an alle Mitarbeitende, insbesondere an Referenten der Hector-Kinderakademie, 
und legt verbindliche Standards und Maßnahmen fest. Grundlage sind gesetzliche Vorgaben des 
Sozialgesetzbuches (insbesondere SGB VIII) sowie aktuelle Empfehlungen aus der 
Kinderschutzpraxis.

2. Rechtliche Grundlagen
Die Arbeit der Hector Kinderakademie erfolgt im Einklang mit folgenden rechtlichen Grundlagen:

• § 8a SGB VIII – Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung
• § 8b SGB VIII – Fachliche Beratung und Begleitung
• § 45 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII – Anforderungen an Schutzkonzepte
• § 72a SGB VIII – Ausschluss einschlägig vorbestrafter Personen

Diese Normen verpflichten uns zur Prävention, zur strukturellen Sicherung sowie zum 
professionellen Handeln im Verdachtsfall.

3. Grundprinzipien des Kinderschutzes
Unser Kinderschutzverständnis ist geprägt durch folgende Leitgedanken:

• Prävention – Schutz fängt bei strukturellen Vorkehrungen an
• Achtsamkeit – Sensibilisierte Wahrnehmung von Signalen
• Partizipation – Kinder werden altersangemessen einbezogen
• Kooperation – Zusammenarbeit mit Erziehungsberechtigten, Fachkräften und 

Jugendamt
• Transparenz und Dokumentation – Klare, datenschutzkonforme Nachvollziehbarkeit

4. Strukturelle Schutzmaßnahmen
4.1 Auswahl und Überprüfung des Personals
Alle Mitarbeitenden legen ein erweitertes Führungszeugnis vor (§ 72a SGB VIII).
Ein detaillierter Verhaltenskodex regelt den professionellen Umgang mit Kindern. 
Themen sind u. a.:

• Respektvoller, grenzwahrender Umgang
• Schutz der Intimsphäre
• Keine privaten Kontakte außerhalb der Akademie
• Keine Geschenke oder Gefälligkeiten ohne Teamrücksprache
• Kein Einsatz sozialer Medien ohne Zustimmung der Eltern
• Meldepflicht bei Grenzverletzungen oder Verdacht

Der Verhaltenskodex wird von allen Mitarbeitenden schriftlich anerkannt. 



4.2 Gestaltung der Rahmenbedingungen
Die Angebote finden in Gruppen statt. Einzelkontakte sind nur mit Zustimmung der Koordination 
zulässig. Räumlichkeiten werden so gestaltet, dass unbeobachtete Situationen vermieden 
werden.

5. Präventive Maßnahmen
5.1 Verhaltenskodex für Mitarbeitende
Ein detaillierter Verhaltenskodex (siehe Anhang) regelt den professionellen Umgang mit Kindern. 

5.2 Sensibilisierung von Kindern und Eltern
Kinder werden durch altersgerechte Materialien und Gespräche über ihre Rechte informiert. Eltern 
erhalten transparente Informationen über die Schutzmaßnahmen und sind eingeladen zur aktiven 
Mitwirkung.

6. Verfahrenswege im Verdachtsfall
6.1 Vorgehen bei Anhaltspunkten einer Kindeswohlgefährdung
Ein standardisiertes Vorgehen sichert ein professionelles Handeln:
1. Beobachtung & Dokumentation – Erfassung der Beobachtungen unter Wahrung des 
    Datenschutzes

- Dokumentieren Sie Ihre Beobachtungen möglichst genau: Datum, Uhrzeit, beteiligte 
Personen, Vorfall.

-    Informieren Sie umgehend die zuständige Akademieleitung.
-    Bewahren Sie Ruhe und vermeiden Sie eigenmächtige Handlungen.
-    Folgen Sie dem oben beschriebenen standardisierten Vorgehen in Absprache mit der 
     Leitung.

2. Interne Einschätzung & Konsultation einer insoweit erfahrenen Fachkraft (IEF)
3. Gespräch mit den Eltern – Wenn keine akute Gefahr vorliegt
4. Information und ggf. Gefährdungsmeldung an das Jugendamt

Weitere Handlungsschritte sind hier einsehbar: RiSS-Handlungsschritte bei Kindwohlgefährdung

6.2 Kooperation mit dem Jugendamt
Es besteht eine verbindliche Vereinbarung gemäß § 8a Abs. 4 SGB VIII zwischen der Hector 
Kinderakademie und dem Jugendamt des Landratsamts Alb-Donau-Kreis.

7. Qualitätssicherung 
• regelmäßige Information zum Thema Kinderschutz
• regelmäßige Evaluation des Schutzkonzepts 
• Anpassung bei rechtlichen Änderungen oder strukturellem Wandel

https://biba.alb-donau-kreis.de/riss/kindwohlgefaehrdung/handlungsschritte


8. Ansprechstellen
Interne Anlaufstellen
Akademieleitung vom jeweiligen Standort:
Dietenheim – Frau Heidi Kleck, Grundschule Dietenheim
Blaustein – Frau Susanne Noghero, Lindenhofschule Blaustein
Ehingen – Herr Martin Sydow, Längenfeldschule Ehingen
Laichingen – Herr Benjamin Fleiner-Kuhlmann, Erich-Kästner-Grundschule Laichingen
Langenau – Frau Sandra Ritschmann, Ludwig-Uhland-Schule Langenau

Hector Kinderakademie Alb-Donau-Kreis
Heike Heiß
0731 185 1130
bildungsregion@alb-donau-kreis.de

Externe Anlaufstellen
• Jugendamt Alb-Donau-Kreis: 0731 185 4397
• Kinderschutzbund Ulm/Neu-Ulm: 0731 28042
• Psychologische Beratungsstelle des evangelischen Diakonie Verband Ulm/Alb-Donau: 

0731 1538400
• Psychologische Familien-und Lebensberatung der Caritas Ulm-Alb-Donau 0731 40342160
• Polizei (Notruf): 110
• Anonyme Hinweise: Briefkasten am Landratsamt, Schillerstraße 30, 89077 Ulm

Dieses Schutzkonzept wurde auf Grundlage gesetzlicher Vorgaben und fachlicher Empfehlungen 
erstellt (Stand: April 2025). Es ist Bestandteil der pädagogischen Qualitätsentwicklung der Hector 
Kinderakademie.



Anlage:
Verhaltenskodex für unsere Mitarbeitenden für den Umgang mit Kindern in der Hector 
Kinderakademie Alb-Donau-Kreis

Unsere Mitarbeitenden verpflichten sich zu folgenden Grundregeln:

Respektvoller, klarer und achtsamer Umgang
Wir begegnen jedem Kind mit Respekt und Wertschätzung.
Die Würde und die Rechte der Kinder werden stets geachtet.
Wir verwenden eine kindgerechte, aber dennoch klare und respektvolle Sprache.

Körperliche Nähe nur bei pädagogischer Notwendigkeit
Körperkontakt erfolgt nur, wenn er pädagogisch sinnvoll und notwendig ist. Die persönlichen 
Grenzen der Kinder werden respektiert. Kinder werden niemals gegen ihren Willen berührt oder 
umarmt.

Schutz der Intimsphäre 
Die Intimsphäre der Kinder wird geschützt, besonders in Umkleidesituationen oder bei der Nutzung 
von Sanitäranlagen. Einzelgespräche finden in einsehbaren Räumen statt.

Gleichbehandlung
Alle Kinder werden gleichbehandelt, unabhängig von Geschlecht, Herkunft oder Fähigkeiten. 
Bevorzugungen oder Benachteiligungen einzelner Kinder sind untersagt.

Medien und soziale Netzwerke
Mediennutzung erfolgt nur mit elterlicher Zustimmung. Fotos oder Videos von Kindern werden nur 
mit Einwilligung der Eltern gemacht und veröffentlicht. Es bestehen keine privaten Kontakte zu 
Kindern, auch nicht über soziale Medien außerhalb der Akademie.

Geschenke und Belohnungen
Geschenke an einzelne Kinder sind nicht erlaubt. Belohnungen erfolgen transparent und nach 
festgelegten Regeln.

Gelebte Fehlerkultur – Lernen aus Rückmeldungen
Wir sind offen für Kritik und Verbesserungsvorschläge von Kindern und Eltern. Fehler werden 
eingestanden und als Chance zur Verbesserung gesehen. Bei Beobachtung von Fehlverhalten sind 
alle Mitarbeitende verpflichtet, einzuschreiten und dies zu melden.

Konsequente Meldung von Grenzüberschreitungen
Verdachtsfälle von Kindesmissbrauch werden umgehend der jeweiligen Akademieleitung gemeldet.

Vorbildfunktion
Wir sind uns unserer Vorbildfunktion bewusst und verhalten uns entsprechend. Auf angemessene 
Kleidung und Sprache wird geachtet.

Professionalität
Die Beziehung zu den Kindern bleibt stets professionell.
Private Kontakte zu Kindern oder deren Familien außerhalb der Einrichtung werden vermieden.

Dieser Verhaltenskodex gilt für alle Mitarbeitende der Hector Kinderakademie Alb-Donau-Kreis und 
dient dem Schutz und Wohl der uns anvertrauten Kinder. Die Einhaltung wird regelmäßig überprüft.


